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1 Planungsanlass und Planbereich 

 
In der städtebaulichen Begründung zum Bebauungsplan „Sportplatz- und Freizeitge-
lände Felldorf“ (Stand: Entwurf vom 09.12.2015) wird ausgeführt:  
 
Am westlichen Ortsrand von Felldorf besteht ein Sportplatz mit Sportheim und einer 
entsprechenden Gastronomie. Im Osten des Spielfeldes befinden sich Stellplätze. Die 
asphaltierte Fläche wird auch als Verkehrsübungsplatz genutzt. Für diesen Bereich 
und das angrenzende Wohngebiet besteht ein rechtsverbindlicher Bebauungsplan. 
Nach Aussagen des Sportvereins Felldorf ist die vorhandene Anlage durch den 
Spielbetrieb und das Training von aktiven Mannschaften und von Jugendmannschaf-
ten, aber auch als Bolzplatz für die Ortschaft, so ausgelastet, dass das Spielfeld so 
überstrapaziert ist, dass ein sehr hoher finanzieller Aufwand für die jährliche Instand-
haltung des Platzes und lange Ruhezeiten entstehen. Aufgrund dieser Sachlage ist der 
Bau eines zweiten Platzes dringend erforderlich.  
 
Der vorgesehene Standort für ein zweites Spielfeld befindet sich am westlichen Rand 
der Ortslage von Starzach-Felldorf und grenzt unmittelbar an den bestehenden 
Sportplatz an.   

 
Das Plangebiet ist im rechtswirksamen Flächennutzungsplan der vereinbarten Verwal-
tungsgemeinschaft der Stadt Rottenburg am Neckar mit den Gemeinden Hirrlingen, 
Neustetten und Starzach als Waldfläche dargestellt. Da sich der Bebauungsplan nicht 
aus dem Flächennutzungsplan entwickelt, muss der FNP im Parallelverfahren geändert 
werden.  
 
 

2 Übergeordnete Planungen und bestehende Rechtsverhältnisse  
 
Bauleitpläne sind nach § 1 (4) BauGB den Zielen der Raumordnung anzupassen. Die-
ses Anpassungsgebot gilt auch bei Änderungen des Flächennutzungsplans. 
 
In der Raumnutzungskarte des Regionalplans Neckar-Alb 2013 ist der Änderungsbe-
reich von folgenden Festlegungen betroffen: Regionaler Grünzug und Gebiet für Natur-
schutz und Landschaftspflege (Vorranggebiete); Gebiet für Erholung und Bodenerhal-
tung (Vorbehaltsgebiete). 
  
Das Plangebiet liegt innerhalb des Landschaftsschutzgebietes „Oberes Neckartal mit 
Seitentälern“. Im Landschaftsplan 1990/1999 ist das Areal als bestehende Waldfläche 
mit Schutzfunktion dargestellt.  
 
 

3 Standortalternativen  
 
Im Vorfeld der geplanten Änderung Nr. 37 wurde eine Standortalternative auf angren-
zenden landwirtschaftlichen Flächen geprüft.   
  
In der Beschlussvorlage des Gemeinderats zum Aufstellungsbeschluss des Be-
bauungsplans „Sportplatz- und Freizeitgelände Felldorf“ wird ausgeführt:  
Seitens des SV Felldorf e.V. waren zunächst zwei Standorte für einen weiteren Sport-
platz ins Auge gefasst worden. (…) Der Standort im Bereich des Feldes ist aber zwi-
schenzeitlich nicht mehr in der Diskussion, weil in diesem Bereich ein Biotop liegt, das 
nicht beseitigt werden kann. Des Weiteren liegt in diesem Bereich die Wasserzuleitung 
für die Ortsteile Felldorf und Bierlingen der Nordstetter Wasserversorgungsgruppe.  
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Die auf jeden Fall notwendige Verlegung dieser Leitung bei Bau des Sportplatzes wäre 
mit erheblichen Kosten verbunden gewesen. Deshalb haben sich die Verantwortlichen 
dann auch auf den Standort direkt im Anschluss an den bestehenden Sportplatz im in 
westlicher Richtung angrenzenden Waldgelände verständigt. 
 
 

4 Inhalte der Planänderung 
 
Inhalt der punktuellen Änderung Nr. 37 des Flächennutzungsplans ist die Umwandlung 
einer bestehenden Waldfläche in eine geplante Grünfläche mit der Zweckbestimmung 
Sportplatz. Der in der Planzeichnung gekennzeichnete Änderungsbereich (schwarz 
umrandet) umfasst eine Fläche von ca. 1,7 ha.  
 

   Darstellung der FNP-Änderung Nr. 37 

 
 

5 Flächenbilanz 
 
Geplante Veränderungen in der Darstellung des Flächennutzungsplans:   
 

 Wirksamer FNP 2010 FNP-Änderung Nr. 37 

Waldfläche  - Bestand  ca. 1,7 ha - 

Grünfläche  - Planung - ca. 1,7 ha 

Summe ca. 1,7 ha ca. 1,7 ha 

 
 

6 Verfahren 
 
Die Flächennutzungsplanänderung Nr. 37 erfolgt parallel zur Aufstellung des Be-
bauungsplans „Sportplatz- und Freizeitgelände Felldorf“.  
 
Im Zuge des Verfahrens zur Änderung Nr. 37 des Flächennutzungsplans wurde die 
frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange in der 
Zeit vom 15.08.2015 bis 30.09.2015 durchgeführt.  
 
Von Seiten des Regierungspräsidiums Tübingen und des Regionalverbands Neckar-
Alb wurde eine Stellungnahme abgegeben. Es wurden keine Bedenken geäußert, wel-
che der Gebietsentwicklung grundsätzlich entgegenstehen.   
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7 Umweltbericht 

 
Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens „Sportplatz- und Freizeitgelände Felldorf“  
wurde von der HPC AG, Rottenburg am Neckar, ein umfassender Umweltbericht erar-
beitet; dieser ist dem Bebauungsplan gem. § 2 Abs. 4 BauGB als separater Bestandteil 
der Begründung beigefügt.  
 
Da der Flächennutzungsplan im Parallelverfahren geändert wird, dienen die Ergebnis-
se des o.g. Umweltberichts auch für die Begründung zur 37. Änderung des FNP.  
 
In der städtebaulichen Begründung zum Bebauungsplan „Sportplatz- und Freizeitge-
lände Felldorf“ (Stand: Entwurf vom 09.12.2015) wird ausgeführt:  
 
Mit der Errichtung des Sport- und Freizeitgeländes sind Eingriffe i. S. von § 1a Abs. 3 
BauGB verbunden. Wie aus der Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung des Umweltberichts 
hervorgeht, können die Eingriffe zu ca. 53 % ausgeglichen werden. Ein vollständiger 
Ausgleich im Geltungsbereich des Bebauungsplans nicht möglich. Die im Umweltbe-
richt empfohlenen Maßnahmen zum Artenschutz, zum schonenden Umgang mit Grund 
und Boden sowie zur Vermeidung und zum Ausgleich voraussichtlich erheblicher Be-
einträchtigungen des Landschaftsbilds sowie der Leistungs- und Funktionsfähigkeit des 
Naturhaushalts sind durch Festsetzungen im Bebauungsplan planungsrechtlich gesi-
chert. 
 
Der Umweltbericht enthält in der allgemeinverständlichen Zusammenfassung u.a. fol-
gende Aussagen: 
 

 
 
 
 
 
 
 



Flächennutzungsplan der vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft der Stadt Rottenburg am Neckar mit den Gemeinden Hirrlingen, Neustetten und Starzach 
 

Änderung Nr.  37 Begründung-Entwurf  vom 15.01.2016 
  

Seite 5 von 5 

 

  

 
 
Im Umweltbericht zum Bebauungsplan wird auch die Berücksichtigung des besonderen 
Artenschutzes thematisiert.  
 

Als Ergebnis wird festgestellt,  
dass artenschutzrechtliche Konflikte vermieden werden können, indem 

a. flächige Rodungen außerhalb der Brutperiode von Vögeln und der Aktivitäts-
phase von Fledermäusen stattfinden; geeignet zur Rodung ist der Zeitraum No-
vember bis Februar, 

b. eine durchgängige Leitlinie für Fledermäuse erhalten bleibt, 
c. eine angepasste Beleuchtung gewählt wird (Planflächenstrahler mit insekten-

freundlichem Lichtspektrum). 
Unter der Voraussetzung, dass Ersatzflächen im Verhältnis 1:1 naturnah aufgeforstet 
werden, sind keine weiteren artenschutzrechtlichen Konflikte erkennbar. 
 
Auf den Umweltbericht zum Bebauungsplan „Sportplatz- und Freizeitgelände Felldorf“ 
wird verwiesen. 
 
 
 

Rottenburg am Neckar, den 15.01.2016 
 
 
 
Ulrich Bode Angelika Garthe 
Stadtplanungsamt Stadtplanungsamt 

 
 


